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Als Streifenpolizist lauert Jack Tay-
lor mit seinem Kollegen im iri-
schen Galway Verkehrssündern
auf, „bewaffnet“ nur mit einer
Thermoskanne (gefüllt mit sei-
nem Spezialgetränk, Brandy mit
einem Schuss Kaffee). Als eine
schwarze Mercedes-Limousine an
ihnen vorbeiheizt, hält Jack den
Daimler an, obwohl in sein Part-
ner warnt: das Nummernschild
lässt auf einen hohen Regierungs-
beamten schließen. Das Rückfens-
ter gleitet nach unten, im Heck
sitzt ein Ministerialdirigent vom
Finanzministerium, der Jack
droht, dass ihn das seinen Job kos-
ten werde. Daraufhin haut der un-
beherrschte Taylor ihm auf's Maul
und fliegt tatsächlich in hohem
Bogen raus. Jack macht als Privat-
detektiv weiter und bezieht sein
Büro im Grogan‘s, dem einzigen
Pub von ganz Galway, in dem er
noch nie Hausverbot hatte. Ein
idealer Ort um in Ruhe zu saufen,
doch ehe er sich‘s versieht, hat
Jack seinen ersten Fall an der Ba-
cke. Ann Henderson, eine trauern-
de Mutter, will nicht glauben, dass
ihre ertrunkene Tochter Selbst-
mord begangen haben soll, sie ist
überzeugt, dass ihre erst sechzehn-
jährige Sarah ermordet wurde, zu-
mal ein anonymer Anrufer ihr
flüsterte „Sie wurde ertränkt!“
Taylor will der verzweifelten Frau
helfen und beginnt ihr zuliebe zu
recherchieren. Damit macht er
sich aber keine Freunde, wie er
bald feststellen muss: auf dem

Heimweg von seiner Kneipe wird
Jack von zwei Typen zusammenge-
schlagen, der eine tritt ihm auf
seine Hand und bricht ihm etliche
Knochen als Warnung, nicht wei-
ter seine Nase in Dinge zu ste-
cken, die ihn nichts angehen. An
den blankgewienerten Schuhen er-
kannte Taylor, dass es ausgerech-
net ehemalige Kollegen waren, die
ihn krankenhausreif prügelten.
Doch Taylor lässt sich nicht ein-
schüchtern und recherchiert auf
Sauftour und während kurzer Tro-
ckenphasen und findet den Täter,
doch er hat keine Beweise...
Ken Bruen
Jack Taylor fliegt raus
Atrium Verlag
302 Seiten, 16 Euro

Die Stimmung in der Londoner
Bohème-Bar „Bacchus“ ist ge-
trübt. Nicht nur weil Hitler abseh-
bar ganz Europa in einen Krieg
stürzen will. Viel schwerer wiegt
die grausame Ermordung eines
zehnjährigen jüdischen Mäd-
chens aus der Nachbarschaft und
der Verdacht, dass der Mörder
höchstwahrscheinlich einer der
Stammgäste sein muss. Sonia Sab-
batini war gefesselt und geknebelt,
missbraucht und erwürgt im Koh-
lenkeller eines unmittelbar be-
nachbarsten Hauses gefunden
worden; einer Klassenkameradin
hatte sie erzählt, dass sie an die-
sem Tag einen Freund ihres Vaters
treffen würde, der ihr ein großes
Geheimnis verraten wolle. Aber
sie hatte keinen Namen genannt
und ihr Vater - Inhaber eines klei-
nen Herrenausstatterladens - hat-
te tausend Freunde. Die Polizei
tappt eher lustlos im Dunkeln.
Detective Inspector Dick Turpin
spult sein Routineprogramm he-
runter, doch das ist der willens-
starken Sozialreformerin Asta
Thundersley nicht genug. Die
emanzipierte Frau beschließt auf
eigene Faust Ermittungen anzu-

stellen, um den Triebtäter zu über-
führen, den sie als persönlichen
Feind empfindet. Vielleicht weiß
Amy Dory, von jedermann wegen
ihres gewinnenden Wesens nur
„Catchy“ genannt, unter ihren
vielen Männerbekanntschaften ei-
nen mit auffälligen Verhaltens-
weisen...
Gerald Kersh
Ouvertüre um Mitternacht
Pulp Master Verlag
272 Seiten; 12,80 Euro

Der Vorstandsvorsitzende des Ver-
eins Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar, Dr. Harald Schwa-
ger, hat die Schirmherrschaft für
den „Großen WeldeKunstpreis
der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar“ übernommen.
Erstmals widmet die Kulturbraue-
rei Welde den renommierten Wel-
deKunstpreis 2010 den Künstle-
rinnen und Künstlern der Metro-
polregion Rhein-Neckar. Teilneh-
men können nur Künstlerinnen
und Künstler, die in der Metropol-
region leben oder hier geboren
sind.
Im Übrigen ist der Preis unbe-
schränkt für Malerei, Zeichnung
und Fotografie ausgeschrieben. Es
wird ein Preisträger ermittelt. Das
Preisgeld beträgt 5000 Euro. Die
Bewerbungsfrist läuft noch bis
zum 4. Januar 2010 (Poststempel.
Die Bewerbungsunterlagen stehen
ausschließlich online auf
www.welde.de zur Verfügung.
Vergeben wird 2010 der 16. Wel-
deKunstpreis, das Thema lautet
„Alles fließt“. Durch eine Konzep-
tänderung des bereits seit 1995 be-
stehenden WeldeKunstpreises
wurde dieser für die Region ein-
malige Preis geschaffen, der von
2010 an alle zwei Jahre ausge-
schrieben werden soll.

Als höchster Repräsentant der Me-
tropolregion Rhein-Neckar unter-
streicht Dr. Harald Schwager, der
auch Mitglied des BASF-Vorstands
ist, durch die Übernahme der
Schirmherrschaft die Wichtigkeit
eines Kunstpreises, der sich aus-
schließlich an Künstlerinnen und
Künstler des Rhein-Neckar-Drei-
ecks wendet.
In der Jury hat die Kulturbrauerei
Welde aus Schwetzingen/Plank-

stadt keine Stimme. Der Kunst-
preis ist für die Bestenauswahl mit
Ausstellungen verbunden. Dem
Preisträger widmet der Mannhei-
mer Kunstverein eine Werkschau.
- Bewerbungen unter www.wel-
de.de.

Weitere wichtige Infos zum
„Großen WeldeKunstpreis“
auf einen Blick:

Ausstellung „Kunst in der Fla-
schenfüllerei - die 30 Besten“ in
der Brauerei: 7.März 2010
Preisverleihung & Vernissage
„Großer WeldeKunstpreis der Me-
tropolregion Rhein-Neckar - die
10 Besten“ im Kunstverein
Schwetzingen: 31.März 2010
Ausstellung „Großer WeldeKunst-
preis der Metropolregion Rhein-
Neckar - die zehn Besten im
Kunstverein Schwetzingen: 31.
März bis 25. April 2010
Werkschau des Preisträgers zum
Großen WeldeKunstpreis der Me-
tropolregion Rhein-Neckar im
Mannheimer Kunstverein: 16.
Mai bis 13. Juni 2010
WeldeEdition „Kunst im Kasten“
mit den prämierten Kunstwerken
als Etikett auf 30.000 Flaschen
WeldeNo1: März bis Mai 2010
(ps)

Haardt. Der Lohn für die Sänge-
rinnen und Sänger des Protestan-
tischen Kirchenchors Haardt un-
ter der Gesamtleitung von Martin
Schletz mit der Sopranistin Beate
Reiser war ein gut besuchtes Kon-
zert mit einem großen Schlussap-
plaus nach der Aufführung der
„Missa Brevis B-Dur“ („Kleine Or-
gelmesse“) von Joseph Haydn.
Der Orgelvirtuose Christian Büh-
ler zeigte dem begeisterten Publi-
kum in einfühlsamer Weise,
welch Kleinod die Stummorgel für
die Kirchengemeinde Haardt be-
deutet. Musikalisch begleitete der
Instrumentalkreis Haardt unter
der Leitung von Rudolf Luttenber-
ger das Konzert.

Das Cover spricht Bände...

Königsbach. (pac) Am kommen-
den dritten Adventswochenende
lädt das Weinland Königsbach,
Deidesheimer Straße 12, zum
Glühweinfest ein. Das Fest zu-
gunsten des Kindergartens „Re-
genbogen“, einer Einrichtung der
Lebenshilfe Neustadt, startet am
Samstag, 12. Dezember, ab 15
Uhr. Für gute musikalische Unter-
haltung sorgen am Samstag und
am Sonntag ab 14 Uhr die „Wör-
ther Musikanten“.
An Speisen bietet das Weinland
Königsbach an beiden Tagen ge-
schmorte Entenkeule mit Oran-
gensauce, Rotkraut und Kartoffel-
knödeln, Bratwurst, Brezeln,
selbstgebackenes Gebäck, Kaffee
und Kuchen.
Der Kindergarten „Regenbogen“
wird von Kindern im Alter von
drei Jahren bis zum Schuleintritt
besucht, die geistig behindert sind,
deren Entwicklung beeinträchtigt
oder verzögert verläuft. Es werden
keine besonderen Voraussetzun-
gen von den Kindern erwartet, wie
z. B. abgeschlossene Sauberkeitser-
ziehung oder die Fähigkeit, gehen
zu können.
Durch die Unterbringung in klei-
nen Gruppen, werden die Kinder
entsprechend ihrer individuellen
Lern- und Lebenssituation in allen

Bereichen ihrer Persönlichkeits-
entwicklung gefördert. die pädago-
gische und therapeutische Beset-
zung ermöglicht genaue Verhal-
tensbeobachtungen und daraus re-
sultierende Zielsetzungen. Mit ge-
zielten Lern- und Fördermöglich-
keiten, in einer kindgerechten At-
mosphäre, sollen die Entwick-
lungsmöglichkeiten jedes Kindes
beeinflusst werden. Das Weinland
hofft auf zahlreichen Besuch zu-
gunsten der guten Sache und be-
dankt sich bereits an dieser Stelle
für jede Spende.
Weiter Infos: Weinland Königs-
bach, Deidesheimer Straße 12,
67435 Neustadt-Königsbach, Tele-
fon 06321-8900930, E-Mail: in-
fo@wg-koenigsbach-nw.de, Inter-
net: www.wg-koenigsbach-nw.de.

Der „Große WeldeKunstpreis der
Metropolregion Rhein-Neckar“
ist ausgeschrieben.
 Fotomontage: MRN GmbH

Neustadt. Grundschulen im Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse Rhein-
Haardt können sich jetzt spiele-
risch auf Entdeckungstouren in
Wald, Feld und Flur freuen. 36
Themenkoffer mit Materialien für
den Unterricht, der die Vermitt-
lung von Bildungsinhalten mit
spielerischer Entdeckung in der
heimischen Natur ermöglichen,
wurden den Grundschulen zwi-
schen Rhein und Haardt über-
reicht. Wichtiger Bestandteil des
Projektes ist auch eine eintägige
Einführungsschulung, zu der je-
weils eine Lehrkraft von jeder
Schule eingeladen wird. Nach den
Worten von Sparkassendirektor
Karl Mang gehöre es zum Selbst-
verständnis der Sparkasse, die
Schulen nicht nur in Wirtschafts-
erziehung zu unterstützen. Man
wolle auch einen bedeutenden
Baustein für naturnahe Erziehung
des Nachwuchses leisten. Eine Ge-
sellschaft die ständig von „Nach-
haltigkeit“ redet, die für die Zu-
kunftsgestaltung notwendig ist,
müsse auch in die entsprechende
Erziehung der Kinder investieren.
Und hierbei zu helfen, gehöre zum
Selbstverständnis der Sparkasse
als „Fair.Menschlich.Nah“. Die
vom Deutschen Jagdschutz-Ver-
band 2005 gegründete Stiftung
natur+mensch hat den besonde-
ren Koffer für den Grundschulun-
terricht entwickelt. Der Lernort-
Natur-Koffer enthält Tierfelle zum
Betasten, Becherlupen, Augenbin-
den zur Schärfung des Gehörs und
des Tastsinns, ein Fernglas zur Na-
turbeobachtung, Bestimmungs-

heft, Naturführer, Waldspielideen
und vieles mehr, was für das Ler-
nen außerhalb des Klassenraumes
in der heimischen Natur benötigt
wird. Die Stiftung möchte mit
dem Kofferprojekt erreichen, dass
Kinder sich mit der Natur und ih-
rer nachhaltigen Nutzung ver-
traut machen. Studien wie der Ju-
gendreport Natur des Marburger
Natursoziologen Dr. Rainer Brä-
mer hatten ergeben, dass viele
Kinder im Grundschulalter sehr
wenig über das Leben in Wald,
Feld und Flur vor der eigenen
Haustür wissen. „Nur wer die Na-
tur kennt, wer in die faszinierende
Welt ihrer Zusammenhänge und
Wirkungsweisen eingetaucht ist
und eine persönliche Beziehung
zu Pflanzen und Tieren aufgebaut
hat, wird bereit sein, sich ernst-
haft und mit Engagement für ihre
Erhaltung und nachhaltige Nut-
zung einzusetzen“, sagt Dr. Rolf
Eversheim, Geschäftsführer Stif-
tung natur+mensch. Bundesweit
hat die Stiftung natur+mensch be-
reits 1.000 Schulen mit einem
Lernort-Natur-Koffer ausgestattet.
Damit der Stein auch im Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse Rhein-
Haardt ins Rollen kommt, hat die
Sparkasse die für die Projektteil-
nahme der Schulen benötigte
Summe von 15.200 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Sie zeigt damit,
dass ihr der Naturschutz und die
Naturbildung wichtige Anliegen
sind. „Wir sind dankbar, dass die
Sparkasse Rhein-Haardt mit gu-
tem Beispiel vorangeht und in das
Naturbewusstsein der Kinder in-

vestiert“, unterstrich Wolfgang Pe-
terhänsel, Vorsitzender der LJV-
Kreisgruppe Bad Dürkheim-Neu-
stadt. „Nur wer die Natur kenne,
selbst in das Ökosystem eintauche
und sich von ihm begeistern lasse,
wird sich für dessen Erhalt einset-
zen“.
Die Schulleiter und Fachlehrer der
teilnehmenden Grundschulen
freuten sich über die Möglichkeit,
den Unterricht künftig naturnah
und lebhaft gestalten zu können.
Im Rahmen des Projektes findet
am 25. November in der Sparkas-
se Bad Dürkheim eine spezielle
ganztägige Schulung zum Einsatz
der Materialien des Koffers statt,
an der aus jeder Schule eine Lehr-
kraft teilnehmen wird. Das Pro-
jekt ist Bestandteil der Initiative
Natur, die von der UNESCO mit
dem Titel „Offizielles Projekt der
UN-Dekade Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung 2008/2009“ aus-
gezeichnet wurde. Die bundeswei-
te Initiative wird seit über 15 Jah-
ren vom ehrenamtlichen Engage-
ment der Jägerschaft getragen.

Trinker auf Tätersuche
Auf die irische Tour

Der Mörder hat sich versteckt...

Bad Dürkheim . Zu einem ad-
ventlichen Chor- und Solistenkon-
zert lädt der MGV Liedertafel Bad
Dürkheim am Sonntag, 13. De-
zember um 17 Uhr in die Burgkir-
che ein. Der Eintritt beträgt acht
Euro. Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf bei den Sängerinnen
und Sängern sowie bei Foto-Bauer
am Stadtplatz.

Bewerbung möglich bis zum 4. Januar 2010

Großer Kunstpreis für Region

Im Anschluss an das Konzert dankte der Vorsitzende Gottfried Neu-
mann den beiden langjährigen Sängerinnen Elisabeth Kaub und
Christa Spieß für 25 Jahre aktives Singen und ihrem ehrenamtlichen
Einsatz bei vielen Veranstaltungen. Beiden wurde eine Urkunde vom
Landesverband für Kirchenmusik in der evangelischen Kirche der
Pfalz überreicht.

Neustadt. Die Öffnungszeiten
des Neustadter Weihnachsmark-
tes auf dem Marktplatz im Zen-
trum der Stadt sind: Montag bis
Freitag von 12 bis 21 Uhr, Samstag
von 10 bis 21 Uhr, Sonntag von 11
bis 21 Uhr.

Am Vorabend des Krieges

Das Morden beginnt

Liedertafel

Weinland Königsbach
Glühweinfest

Protestantischen Kirchenchor Haardt

Haydn-Konzert mit Ehrung

Sparkasse sponsort Bildung

Ein Koffer voller Natur

Weihnachts-
Markt


